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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht enthält:

Eine zusammenfassende Übersicht über Anbau
und Ernte der Fe1dfrüchte (außer Zucker-
rüben und Runkelrüben) und des Grünlandes
1985.

Die Berechnung der Erntemengen erfolgte
anhand der nunmehr verfügbaren endgüItigen
Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung
1986.

2. Eine zusammenfassende Übersicht der Ge-
müseernte 1985, die Ergebnisse der zum

20. Oktober durchgeführten endgültigen
Ernteschätzung bei den Dauer- und Spät-
gemüsearten sowie Länderergebnisse für
einige weitere Gemüsearten.

3. Eine zusammenfassende Übersicht der Obst-
ernte 1986 wie auch die Ergebnisse der zum
30. Oktober durchgeführten endgüItigen
Ernteschätzung bei Kernobst, Pflaumen,/
Zwetschen und Walnüssen.

Damit wird die Veröffentlichung der Ergebnis-
se der Ernteberichterstattung für Obst und
Gemüse im Jahre 1986 abgeschlossen.

Eine Zusammenfassung der in dieser Berichts-
reihe erschienenen Einzelergebnisse wird
- nach Fruchtarten sowie nach Bundesländern
aufgegliedert - im Jahresband der Fachserie 3,
Reihe 3 "Bodennutzung und pflanzliche Erzeu-
gung 1985", der im Frühjahr 1987 erscheint,
veröffentl icht.

Erläuterung der Ergebnisse

Ee 1-9f r9sE!e -csd- g E q s Is sq
Mit 4rB HiII. ha beanspruchte der G e -
t r e i d e a n b a u rund zwei Drittel der
gesamten Ackerfläche. Gegenüber denr Vorjahr
bedeutet dies einen Rückgang um 1 15 t und ge-
genüber dem Durchschnitt der Jahre 1980/85
ein Minus von 4,7 t. Da clie Ackerfläche in
diesem Zeitraum fast gleich groß blieb
(+ 0,2 t), wird sichtbar, daß die Landwirt-
schaft offensichtlich bestrebt ist, den hohen
Getreideüberschüssen mit Anbaueinschränkungen
zu begegnen. Die Veränderungen innerhalb des
Getreideanbaues Iiegen im Trend der letzten
Jahre: Abnahme bei Roggen, Zunahme bei Weizen
und Abnahme von Sommergerste zugunsten von
wintergerste. Das erheblich höhere Ertrags-

potential bei Weizen und l{intergerste im ver-
gleich zu den anderen Getreidearten begün-
stigt diese Entwicklung. Die Hektarerträge
für Getreide insgesamt erreichten mit 53,2 dt
etwa die Vorjahreshöhe (+ 0,2 t), übertrafen
den Sechsjahresdurchschnitt jedoch cleutlich
um 10,4 t. Festzustellen lrar in diesem Jahr
ein bemerkenswertes Nord-Süd-Gefälle. In
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen wurden bei der wichtigsten
Getreideart, dem Wintemeizen, Spitzenerträge
erreichtr während in Bayern und Baden-Würt-
temberg nur mittelmäßige Hektarerträge er-
zielt werden konnten. Die Erntemenge an Ge-
treide beläuft sich auf insgesamt 25,6
l,till. t, wovon rund 12,2 !(LLL. t auf Brot-,
12rl Mill. t auf Futtergetreide und 1,3
Uill. t auf Körnermais entfallen.

Sehr hohe Steigerungen waren - wie bereits in
den letzten Jahren - beim Anbau von H ü 1 -
s e n f r ü c h t e n zu beobachten. Die
Subventionsmaßnahnen der Bundesregierung für
Futtererbsen und Ackerbohnen und der Preis-
verfall bei Getreicle haben dazu geführt, daß
die Anbaufläche gegenüber denr Vorjahr um rnehr
als das Doppelte auf 69 000 ha ausgeweitet
wurde. Bei etwa durchschnittlichen Hektar-
erträgen wurden 15 000 t Speiseerbsen und

-bohnen und 106 000 t Ackerbohnen geerntet.

Der Ka rtof f elanbau wurde
wiederum eingeschränkt. Er war mit 210 000 ha
um 4r7 t geringer als 1985 und um 1015 t
kleiner als im langjährigen Durchschnitt. Be-
sonders deutlich waren die Anbaueinschränkun-
gen bei Frühkartoffeln (- 7,6 ll. Auch clie
Erträge erreichten nicht ganz das Spitzen-
ergebnis des vorjahres, blieben mit 352 dt,/ha
für Kartoffeln insgesamt jedoch deutlich über
dem Durchschnittswert (+ 17,4 t). Die gesamte
Kartoffelernte betrug 7,4 uiII. t; das sind
615 t weniger als 1985 und etwa 5 t mehr als
im Durchschnitt der ilahre 1 980/85.

Die Anbauflächen der ö I t r ü c h t e
(Raps und Rübsen) sind bundesweit wiederum um

15rB t auf 308 000 ha gestiegen, wobei die
süddeutschen Bundesländer, vor aIlem Bayern,
die höchsten Steigerungsraten hatten. Inner-
halb der letzten Jahre hat sich die Anbau-
fläche der öIfrüchte - es handelt sich dabei
zu 97 t um Winterraps, der Rest besteht aus
Sommerraps, Winter- und Somnerrübsen - ver-
dreifacht. Während in den norddeutschen Bun-
desländern die Sättigungsgrenze offensicht-
lich langeam erreicht wird, dürfte im Silden
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noch mit weiterer Verbreitung zu rechnen
sein. Auch die Hektarerträge waren gut. Der
Durchschnittsluert wurde um 15 t übertroffen,
so daß sich mit 969 000 t eine Rekordernte-
menge .rn öIsaaten errechnet.

Die Rauhf utte re rnte wird in
Heuwert dargestellt, d.h. die von diesen
Flächen als Grünmasse frisch verfütterten
oder einsilierten l,lengen werden im Ve rhältnis

Jahr

Land

4 : 1 auf Heu umgerechnet. - Die gesamte
Rauhfutt,erfläche betrug 1986 3,67 1.,1iI1. ha,
wovon 3,36 Mill. ha auf das Dauergrünland
- Wiesen und Mähweiden - und 0,30 MilI. ha
auf den Ackerfutterbau (KIee und Gras) ent-
fielen. Die Hektarerträge lagen sowohl beim
Dauergrün1and als auch auf den Ackerfutter-
flächen um rd. 3 t über den langjährigen Mit-
telwerten. Infolge des meist guten Erntewet-
ters wurde die Qualität des eingebrachten
Heues überwiegend gut beurteilt.

Von den Erntemengen wurde als Heu geworben

Wiesen und
Mähwe iden
( einschl.

Grasanbau 1 ) )

15 41 3

esen
Mähwe iden
( e inschl .

Grasanbau 1

Schnitt

Heuwerbung

1980 /85
1982 ..
1983 ..
1984 ..
1985 ..
1985 ..

15 835
16 20't
1s 095
15 754
'r 5 044
14 613

54,4
55,2
54 r7
53,3
50r4
49,6

267
268
237
252
23s
231

20,1
19,5
19 ,4
19,7
18r1
17 ,3

154
158
124
140
128
127

56,8
58,3
55rl
54 ,1
53, 1

52,9

82
34
52
81
55

56,0
56,9
56 ,4
54,9
51 ,9
51 ,2

5'7
47
53
46
42

darunter (1986):
Schl eswig-Ho lste inHamburg . ... .:
Niedersachsen . .... -
No rdrhe in-Westfalen
Hessen
Rheinland-PfaLz . .. .
Baden-Württemberg ..
Baye rn
Saarland

1 ) Anbau auf dem Ackerland;
Abwe iden.

zum Abmähen oder

Anteil des ersten Schnitts an den Rauhfutterernten
(Nutzung bis Anfang Juli)

Rauhfutter ernte
avon

7
27
58

'|

s69
11

814
035
716

28,1
39,0
29,8
38, 1

45,5
56, 5
61 ,0
62,3
61,3

9
0
3
5
I

14
38

153
2

0
0
0
1

1I
40
75

1

52 r9
52,9
52,9
72 r3
8r4

51,8
55,0
58, 1

39 ,8

560
11

1 81 1

1 030
707
708

2 655
6 637

113

28,0
38,8
29,8
38,1
46rB
57 ,3
64,9
66 ,4
62,5

29
33
65
16

38 r9
80,0
30,9
46,9
1 6,8
34,6
12,1
'17 ,2
35,5

ilahr

1 ) Anbau auf den Ackerland;
Abwe iden.

1970
1 975
1 980
1981

1982
1983
1 984
I 985
1 986

31 644
30 447

28 680
29 678
29 356
27 575
29 s79
29 829
29 442

69,5
7 4,3
69,0
68, 1

65,2
76,8
69 ,5
65,5
67 ,5

2 298
1 85 1

1 345
1 424
1 371
1 221
't 332
1 300
1 335

72,8
73,8
75,6
71 ,0
66,3
82,2
71 ,1
71,4
71 ,4

730
s09
327
305
271
226
259
241
240

72,2
71 ,''l
76,9
72,0
70, 0

81 ,2
72,0
71 ,7
70,9

28 616
28 087
27 008
27 74'l
27 715
26 128
27 988
28 258
21 866

69,2
74r4
68,6
67 ,9
65,1
76 r5
69,5
65,2
67 12
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Die Bedeutung von S i 1 o m a i s a1s
wichtigste Futterpflanze mit einem Anteil von
etwa drei Vierteln der Ackerfutterfläche
nimmt immer noch, wenn auch langsam, zu. Die
Flächen wurden um 15 000 ha (+ 1,7 t) auf
rund 947 000 ha ausgedehnt. Bei einem etwa
gleich hohen Ertrag wie im Vorjahr von 479
dtlha wurde mit rund 45 Mitl. t etwas mehr
als 1985 geerntet.

9cu'riss

In dem Berichtszeitraum vom 21. September bis
20. oktober war es nach Meinung der Bericht-
erstatter im Bundesgebiet bei überwiegend
normal eingeschätzten Temperaturen in der
Rege1 zu trocken. In zwei Drittel der Meldun-
gen wurden die Niederschlagsmengen als zu ge-
ring bezeichnet. Nur in Schleswig-Holstein
und Hamburg fielen in diesem zeitraum ausrei-
chende Niederschläge.

Für das Spätgemüse wurde zum 20. Oktober die
endgülti9e Ernteschät-
z u n g vorgenommen. Danach konnten in clie-
sem Jahr bei atlen Dauerkohlarten zwar höhere
Hektarerträge als 1985 erzielt werdenr jecloch
nur bei Dauerweißkohl auch eine höhere Ernte-
menge (+ 14 t). Bei Dauerrotkohl und Dauer-
wirsing lagen die Ernternengen dagegen niedri-
ger als im Vorjahr (- 4 t bzw. - Z t). Für
andere Kohlarten ergaben sich mengenmäßig zu-
nahmen, z.B. bei Mittelfrühem und Spätblumen-
kohl (+ 9 t), Rosenkohl (+ 6 8) und Chinakohl
(+ 4 t), während die Ernte bei Grünkohl
(- 11 t) und Spätkohlrabi (- 7 E) bei fast
gleichem Hektarertrag aber rückläufiger An-
baufläche geringer ausfiel als im Jahr zuvor.
Offenbar unter dem Einfluß der Trockenheit
konnte bei Herbstspinat der Hektarertrag des
Vorjahres nicht erreicht werden (- 3 t),
durch Rückgang der Anbaufläche lag somit die
Erntemenge um I t unter dem letztjährigen Er-
gebnis. - Ahnticnes vrar bei den wurzelgemüsen
zu beobachten. Die Hektarerträge für Späte
Karotten (- 12 t), späte Möhren, Rote Rüben
und Sellerie (je - 2 t) kamen nicht an die
Werte des Jahres '1985 herant dadurch fielen
auch die Erntemengen um 22 bis 8 t niedriger
aus als 1985, zumal für die drei letztgenann-
ten Arten auch ein Flächenrückgang nachzuwei-
sen war. - Bei Porree wurde der geringere
Hektarertrag (- 2 t) durch Ausdehnung der An-
baufläche um 14 t mehr als ausgeglichen, so
daß sich für die Erntemenge ein Plus von 1 1 t
gegenüber dem Vorjahr errechnete. -

Im Freilandanbau von Tomaten konnte bei 9e-
ringerer Anbaufläche als 1985 und niedrigerant
Hektarertrag nur eine um 1 4 t kleinere Ernte
eingebracht werden.

Die G e s a m t e r n t e der wichtigeren
Gemüsearten auf dsn F r e i 1 a n d fiel
mit rund 1r3 Mill. t um 2 t geringer aus als
im Vorjahrr gesenüber denr mehrjährigen Durch-
schnitt ist jecloch eine Zunahme urn 1 4 t fest-
zustellen. - Die Ergebnisse der Gemüseernte
u n t e r G I a s liegen noch nicht vor.
Sie werden in dem eingangs erwähnten Jahres-
band veröf fentlicht werden.

9bs-!

Die letzten Ertragschätzungen cler diesjähri-
gen Obsterntewurden Ende Oktober für Kern-
obst, Pflaumen und zwetschen sorrie walnüsse
durchgeführt. Gegenüber den vorausgegangenen
Vorschätzungen haben sich dabei für clie ge-
nannten Obstarten Veränderungen ergeben, die
auf das Gesamtergebnis bezogen eine Zunahme

um 1 3 t gegenüber denr Stand von Ende August
ergeben.

Die A p f e I e r n t e dieses Jahres be-
trägt nach den endgüItigen Schätzungen der
Berichterstatter insgesamt 2r18 uill. t. Da-

mit ist sie vom Umfang her die zweitgrößte
seit 1970 und wurde in diesem Zeitraum nur
von der des Jahres 1982 übertroffen. Gegen-
über dem Vorjahr ergibt sich eine Zunahme um

55 t, gegenüber dem mehrjährigen Durchschnitt
eine solche um 33 t. Von der Gesamtmenge ent-
fallen 709 000 t oder 33 t auf den Bereich
Marktobstbau, für den sich eine Verände-
rungsrate von + 18 t gegenüber 1985 errech-
net; dagegen beträgt die Zunahme im "Übrigen
Anbau" fast 82 t. Bemerkenswert ist der er-
hebliche Unterschied in regionaler Hinsicht.
währencl im Norden des Bundesgebietes für
Apfel insgesamt nur geringe zunahmen (Hamburg
+ 2 t) oder sogar Abnahmen gegenüber dem Vor-
jahr festzustellen sind (Schleswig-Holstein
- 17 t, Niedersachsen - 2 t), haben die Zu-
nahmeraten in der Mitte und im Süden des Bun-
desgebietes teilweise ein ungewöhnlich hohes
Niveau erreicht (Saarland + 151 t, Baden-
Württemberg + 138 t, Bayern + 78 g, Nord-
rhein-Westfalen * 47 t).

Die Ernte an B i r n e n beläuft sich in
diesem Jahr im Bundesgebiet auf 499 000 t.
Ähnlich wie bei den Äpfeln ist diese Ernte-

-5-



menge in den letzten 15 Jahren nur '1982 über-
schritten worden. Im Vergleich zum Vorjahr
Iiegt die diesjährige Ernte um 49 t, gegen-
über dem Durchschnitt 1980/85 um 26 t höher.
Der Anteil der Marktproduktion an der Gesamt-
ernte beträgt hier nur knapp 7 t, der wesent-
Iiche TeiI stammt also aus dem "Übrigen An-
bau", für den sich ein Plus von 52 t gegen-
über 1985 errechnet. l{ie bei der vorgenannten
Obstart sind außerordentliche Zunahmen im
Süden des Bundesgebietes (Baden-Württemberg
+ 131 t, Bayern + 96 t) festzustellen, im
Norden dagegen Ertragseinbußen (Hamburg
- 32 X, Niedersachsen - 23 t).

Für Pf Iaumen und Zvret-
s c h e n ist eine Erntemenge von 419 000 t
ermittelt worden. Das bedeutet einen Rückgang
gegenüber dem Vorjahr um 6 t und entspricht
ungefähr dem Durchschnittswert 1980/85
(+ 0,3 t). Der weitaus überwiegende Teil die-
ser Obstart wird - wie auch bei Birnen - im

"Übrigen Anbau" geerntet. Nur 7 t der dies-
jährigen Ernte stammt aus dem Bereich Uarkt-
obstbau.

Die Ernte an W a 1 n ü s s e n ist mit
13 000 t überdurchschnittlich gut ausgefal-
Ien. Im Vergleich zum Vorjahr weisen die
Schätzungen einen Mehrertrag um rund 84 t
ausi der sechsjährige Mittelwert wird dabei
um 31 t überschritten.

Die tliesjährige O b s t e r n t e insge-
samt (ohne Strauchbeerenobst) hat mit rund
3,5 MilI. t eine Höhe erreicht, wie man sie
nach dem kalten Frühjahr und dem verspätet
einsetzenden Vegetationsbeginn nicht so ohne
weiteres erwarten konnte. Auch Trockenperio-
den und Temperaturrückschläge im Sommer haben
offenbar die Entwicklung der Ernte nicht in
der Weise beeinflußt, lrie man es hätte anneh-
men müssen. Es bleibt vielmehr festzustellen,
daß die Ernte 1986 um rund 37 I höher liegt
als das z!{ar nur mäßige vorjährige Ergebnis,
außerdem aber mit den erreichten 3,5 MiI1. t
mengenmäßig an fünfterStelle al1er Obsternten
steht, die seit Beginn der amtlichen Stati-
stik in der Bundesrepublik Deutschland fest-
gestellt wurden. Dies weist auch die Ver-
gleichsquote zum sechsjährigen Durchschnitt
deutlich genug aus (+ 24 t).
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Anbaufl äche Hektarertrag

1980/8s 1 985 1 986 1 980/85 1 9851 980/85 I 985 I 986

dt

1 Feldfrüchte und Grünland
1.1 Endgül tige Ernte im Bundesgebiet

Erntemenge

Fruchtart 1986

Getreide insgesamt 5 046,8 4 884,4 4 8L2,0 48,2 53,1 53,2 24 325,4 25 914,5 25 589,9

Brotgetre i de 2 104,2 2 06t,7 2 072,6 51,8 59,0 10 895,7 LL 74?,4 12 223,9

l,lei zen .
I,li nterwe i ze n
Sommernei zen

tdintermenggetreide .......

Futter- und Industrie-
getrei de

Gerste
lli ntergerste
Sommergerste ..........

Hafer

Sommermenggetreide .....
Körnermai s .. .. ..

Speiseerbsen und -bohnen ....
Ackerbohnen

Kartoffeln.....
frühe
mittel frühe und späte ... ...

Zuckerrüben

Runkel rüben

ölfrücnte.
l'li nterraps

55,3
56,2
46,9

39, 4

63
64
49

1
1

631
484
t47

009
205
803

2
I

458, I

14,4

639,2

137,3

156,6

2,3

409,8

L24,3

205, 5

197 ,0

8,5

161 ,6

32,t

103,6

2 436,8

996,5

425,8

L2,2

583, 9

I 08,4

181 ,0

403, 1

102,0

265,6

256,3

9,3

105,2

2 389,0

998,2

648,1
555 ,8
92,3

4t3,7

10,8

505,6

99, 3

187,1

390, 5

93 ,9

307 ,5

?97 ,2

10,3

116,5

2 370,3

994, 5

42,7

45,8

1 803,7

60, 7

2 638,3

522,7

953 ,6

20 567,0

L2 27?,4

1 821,4

55,1

I 768,3

49,4

1
0
0

817t
0

623,7
537 ,0
86,8

57 ,0

60,8
61 ,3
51 ,1

42,8

406,
95 3,
452,

9 377
6 537
2 839

9I 9
9

9
6
3

4
2
2

1

0
1

9,3
7,9
1,4

031
342
689

315
184
131

02
52
50

10
9

,9
,1
,8

,5
,1
,4

,4
,8
,5

865
422
443

690
351
339

905
629
215

2
6
5

,1
,2
,9

,3
,6
,7

42,3 45,1

2 786,0 2 64t,7 2 552,3 44,8 49,1 47,3 12 476,1 12 968,3 12 064,1

9
6
3

7
4
9

5
7I

49
53
43

359
287
367

1
0
6

254
304

4
9
5

7
2
5

947
265
681

209,
20,

189,

,3 1

,?1
,1

949
189
760

46,4
51 ,3
39, 0

41 ,3

38,1

61,6

48,1

43, 5

67 ,l

48,2
51 ,6
41,7

45 ,0

41 ,4

70,3

2 806,5

47L,4

1 203,8

? 276,0

411,0

I 302,0

7,0 14,2 27,7

30,0

35,0

34,2

38,4

6,9

24,6

2,9 4,4 37 ,5

38, 7

516,3

1 059,9

10,8

55, 1

20 813,0

10 810,2

106 ,4

015

234,2
20, 8

213,4

220,0
?t,9

L98,2

300

501,8

987 ,3

3
9
I

352
274
360

4
7
7

7

6 6

7

7

7 390
555
834

Sommerraps, }{i
Sommerrübsen

nter- und

27 ,L

27 ,4

20,8

30,2

30,5

22,5

31 ,5

31,8

22,4

85,1

87,2

85, 5

78, 1

84, I

556,5

538,8

17 ,7

I 332,0

27L,3

852,9

18 512,0

I L47,4

802,8

781 ,9

20,9

1 299,8

240,9

968,9

945, 9

23,0

1 335,4

239,6

84,7

86,o

87,8

78,6

86, 1

Rauhfutter i nsgesamtl )

Klee, Kleegras und Klee-
Luzerne-Gemisch 1) .......

Luzernel

153,4

28,0

157, 1

27 ,5

8?,4

84,4

3 730,7 3 673,9 3 665,9 78,0 8L,2 80,3 29 L15,7 29 829,0 29 442,0

Grasanbau (zum Abmähen oder
Abweiden) I )

Dauerui esenl )

Mähweidenl)...

82,3

76 ,0

81,8

9?4,1

18 768,9

8 595,2

996,2

18 509,8

I 359,9

Grünmais, Silomais2) 802,8 931,6 946,9 455,5 475,7 478,8 36 649,4 44 387,0 45 427,2

l) Hektarertrag und Erntemenge in Heu berechnet
(einschl. Grünfutter- und lieidenutzung).

-7 -

2) Hektarertrag und Erntemenge in Grümasse



i nsg esamt
(einschl. Körnermais)

Anbau-
fI äche 'le

a9
ha

Ertr Er nte-
menge

An bau -
fI äche

Ertrag
ie ha

Land Jahr

ha dt t ha dr

1 Feldfrüchte
1.2 EndgüItige Ernte

Ge

Brot
zu sammen

Ernte-
me e

t

Lfd.
Nr.

9

10

1

2

3

4

Schleswi g-llo Iste i n 1985
1 985

Hamburg 1 986
1985

5 Niedersachsen 1 986
1 985

7 Nordrhein-Westfalen 1986
r 985

Hessen .. 1986
1985

357 831

3'72 140

1 098 411

1 1 17 52'7

762't48
771 518

386 442
388 726

324 812
333 754

560 21 3

571 040

1 274 697
1 292 650

30 540
30 771

4 811 982
4 884 414

4 163
4 163

58, 8

54 ,2

2 440 005
2 244 907

24 494
22 583

6 059 s36
5 629 788

4 536 716
4 235 117

2 0'77 884
2 050 387

1 513 407
1 508 150

2 501 248
2 9'7 4 599

5 283 16s
6 999 989

124 310
138 594

1 924
1 924

64,7
5'l ,4

1 451 838
1 295 627

12 440
1l 035

2 815 152
2 369 509

1 884 131

1 707 902

1 046 452
988 634

6'71 239
733 057

1 150 645
1 308 854

3 062 962
3 252 047

s4 960
59 390

12 223 858
11 742 398

59r 5

54 ,9

53,8
52,7

46,5
48,2

56,3
60, 3

55,2
50,4

44,9
52r2

49 ,3
54 ,2

40 ,7
45r1

53 ,2
53, 1

202 605
195 804

457 550
459 579

289 78'7

291 055

173 624
173 145

1 34 965
138 254

234 954
236 595

552 829
551 497

12 915
12 563

71 ,7
66 ,2

6'l ,5
51r 5

65,0
58r1

50, 3

5'? ,1

50, 3

53, 0

49 ,0
55,3

55, 4

59,1

6

I

1 1 Rheinland-PfaIz
12

1 986
1 985

13
l4

15

16

17
18

19

20

Baden-Wü rttemberg

Baye rn

SaarI and

1 986
1985

1 986
1 985

1 985-
1985

1 986
1 985

42r6
4'l ,3

Bundesgebiet 25 589 94'7 2 0't2 582
25 914 499 2 061 746

59, 0

5'l ,0

5 046 164 48t2 24 325 407 2 104 217 51,8 10 895 58321 1 980/8s

-8-



und Grünland
(ohne Rüben) nach Ländern

tr e ide
re

zu sammen
An
f1 äche

154 618
145 '798

1 235
1 235

289 543
279 991

236 432
235 370

1 44 123
141 665

105 654
106 876

216 310
218 578

493 094
48'1 634

6 604
6 122

1 648 075
1 623 731

1 230 042
1 081 80 1

2 118 952
1 618 613

1 636 262
1 464 637

91 3 520
850 1 49

557 764
592 443

1 0't1 349
1 231 065

2 829 114
2 984 222

30 464
32 169

10 406 196

9 86s 88s

1 s2 030
142 549

275 793
265 143

228 805
226 099

1 37 335
136 515

96 396
101 128

20r 058
205 012

456 907
453 399

5 845
5 515

1 555 779
1 536 960

1 216 088
1 054 984

79r6
14 ,2

'76,0

65,8

73 r2
57 ,8

80, 0

74r7

zen

77 ,1
66r5

69 ,8
62,7

2 588
3 249

7 627
9 272

15 242
13 566

36 187
34 235

53r9
51 ,8

54, 1

51r0

54,2
50r 3

52,6
50, 9

40 r4
43,1

49,0
51r l

13 9s4
15 817

308
291

74 498
74 685

40 118
47 222

36 499
25 462

42 142
26 935

66 379
68 237

Lfd.
Nr.

10

2

9 386
I 121

1 178
1 178

9 078
7 830

57

57

3

4

'l 4r1
58 t2

13 750
14 848

2 044 454
1 s43 928

1 596 144
1 41 't 415

877 021
824 687

515 622
565 508

1 010 970
1 162 828

2 653 '116

2 802 913

27 396
29 55s

9 953 614
9 422 106

5 788
5 150

53r8
49, 4

9 258
5 748

5

6

7

I
69 ,2
62r2

63, 4

60, 0

52,8
55,4

63, 9

60, 4

53, 5

55,9

50, 3
56 ,'l

58,1
61.8

9

45,5
46r9

11

12

49r 8

56,3
43r5
50,3

13

14

51 ,4
61 12

48r 5

53, 0

15

16

1 75 398
1 81 309

3 068
2 61 4

452 582
443 779

46,1
52 r5

63,1
60, I

46,9
53,6

64, 0

61,3
92 297
86 '173

759
607

17

18

19

20

1 631 762 55,3 9 031 354 1 484 723 56,2 8 342 185 147 039 46,9

Wi nte rwe i zen omme rwe 1 zen
E rtr ag
ie ha

Er nte-
menqe

Anbau-
f1 äche

Ertrag
ie ha

Er nte-
menqe

Anbau -
f1 äche

Ertrag
ie ha

E r nte-
menqe

dt t ha t t dt t

-9-
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1 Feldfrüchte
1.2 Endgüttige Ernte

Ge

Wi nte rmeng getr e ide
Er nte-

Lfd.
Nr.

10

2

1 Schleswig-tlolstein .

Hamburg

Ni ede rsachsen

Nordrhein-Westfalen.

9 Hessenl )

1 985
1985

44, !
42r3

1 986
1 985

1 986
1985

1986
1 985

1 985
1 985

1 985
1 985

1 986
1985

47 987
50 005

689
689

46,2
42rB

39, 1

42,9

221 796
213 826

3 054
2 91 4

'7 47 387
742 412

235 126
212 555

112 932
1 38 485

115 307
130 797

66 402
70 369

219 088
250 466

23 505
25 881

1 768 288
1821 3'79

1 201
2 112

43,0
42,5

1 570
1 5l4

41 .3
45, 0

5

6

3

4

7

I

176 229
1'77 568

50 871

53 424

29 501
31 481

28 1 10

29 066

16 97 4

15 403

56 416
60 137

5 072
6 152

413 715
425 792

42r4
41r 8

41 ,0
45r 0

1 878
2 020

3 319
3 126

10 192
12 223

46,9
42r0

51r 3

41 ,4

I 813
I 484

5 168
9 817

6 894
7 420

14 760
17 359

49 374
55 134

1 985
1985

45 ,2
43 ,5

2 484
2 251

12 743
10 710

45r1
44r0

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Rhein Iand-Pfalz

Baden-Wü rttemberg

Baye rn

Saarl and

Bundesgebiet

1 986-
1 985

38 ,1
42, 1

38,8
43r 3

44 ,5
46,5

45, I
45r1

239
289

41 ,5
46,3

991
1 340

1 986
1985

21 1980 /85 458 103 39,4 1 803 652 14 352 42,3 60 677

42 ,7
42r8

Roggen
Anbau-
f 1 äche

a9
ha

Ert r
ie

E r nte-
menge

Anbau-
fläche

ag
ha

Ertr
'ie

Land Jahr

ha dt t ha dt

1 ) Roggen einschl. Wintermenggetreide.

-lo-



und Grünland
(ohne Rüben) nach Ländern

treide

zu sammen

An

164 697
115 641

2 205
2 205

587 373
616 432

41 6 083
422 982

207 420
210 662

186 1 14

192 605

293 403
305 354

6't6 798
696 952

2 552 305
2 641 667

984 824
944 839

2 910 298
2 995 177

2 232 090
2 152 195

991 81 1

1 021 229

812 377
857 559

1 157 137
1 458 013

2 891 643
3 439 s85

58 145
78 478

1 2 064 070
12 968 308

1 39 646
142 797

453 613
454 137

338 704
32't 375

146 5'11
't 41 629

131 325
1 38 420

197 439
200 806

521 525
530 842

10 478
10 679

1 947 365
1 949 349

e re e

60, 8

54r4

55, 0

51 ,7

50, 5

48, 5

55 ,2'
52, 4

49 ,7
50,0

45r 0

46, 0

39,2
41 ,4

42,1
49, I

40,8
44t0

849 258
776 886

2 289 862
2 203 958

1 870 955
1713 9'73

72't 899
707 750

617't't7
636 434

774 081
951 771

2 191 424
2 642 194

42 137
46 959

9 371 136
9 690 48s

117 484
110 595

302 440
280 897

294 470
277 882

111 216
103 901

51 253
48 556

49 ,5
48,5

59, 8

53r8

53, 6

50, 9

39, 4

47 ,7

64r1
56r 9

58,5
53r9

52,9
50, 9

56, 6
54,2

52,3
53,2

47 ,6
50, 9

42,9
52,1

43,5
54, 8

Lfd
Nr.

10

752 720
629 't75

6 768
6 234

1 500 815
1 428 642

1 667 878
1 505 009

582 307
553 05s

2

53,7
51 ,4

11 839
11 331

1 550
1 550

I 524
I 016

1 157

1 157
3

4

5

6

7

I

41 t8
48r B

43 ,6
44r5

9

291 663
277 301

3 8'16
3 509

1 265 871
1 189 236

243 708
247 756

394 043
442 945

1 269 609
1 sl8 500

17 333
17 791

6 537 217
6 351 077

91 873
84 953

11

12

13

14

15

15
42 r7
49,4

17 421
18 033

39t1
43,5

47 ,3
49r1

48 r2
49 ,7

44 r7
50, 7

51r 6

53, 4

17
'!8

19

20

2 785 963 44,8 12 476 104 2 OO9 480 46.4 9 315 147 1 205 659 51,3 6 184 033

Ge r ste
au- rtrag

ammen
t

erse
rag

e
Ertrag'ie ha

E r nte-
menge

la att t ha dt t ha dt t

-11 -
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Wr
Anbau-
f1 äche



'l Feldfrüchte
1.2 Endgültige Ernte

Ge

er
Hafer

rn
me

Lfd
Nr.

10

t

1 Schleswig-HoIstein

3 Hamburg

Niede rsachsen

7 Nordrhein-Westfalen .

9 Hessen .

394
394

44 ,5
45 ,2

1'756
1't82

1 986
1985

1 985
1 985

1 986
1985

1 986
1 985

1 985
1 985

1985
1985

1 986
1985

1 986
1985

1 986
1985

l 986
1985

43 ,6
45t9

45r6
44,6

4l r 3
41r0

54, 3

51 ,3

50, 6

50, 6

3 315
3 315

22 162
32 202

1 51 173
1 73 840

35 295
37 '128

86 072
89 164

1 05 566
115 853

229 862
253 541

6 602
71't0

581 489
760 115

96 538
1 4't 711

589 047
'775 326

203 078
208 964

1 45 592
1 54 585

3'74 069
388 678

380 038
508 825

923 81s
1 121 694

25 404
29 168

2 839 919
3 339 408

24 434
31 9s2

655
655

110 424
135 895

55 920
63 245

38 375
44 853

77 684
85 323

121 231
129 846

5 56't
6 271

505 61 5

583 935

132 554
't64 0422

4

5

6

44 234
49 494

45r9
42 t2

71 081

85 6s1
46 ,9
46,2

518 551

677 844

333 228
395 879

243 028
294 342

11 4 232
419 704

558 51 1

539 751

20 158
27 003

2 275 956
2 805 453

43 ,5
43 ,3

4'l ,0
49 ,9

43r5
46r5

40,4
49 ,2

46,1
49 ,3

36 ,2
43 ,1

11

12

't3

14

15

16

17

18

19

20

Rhe in land-Pfalz

Baden-Wü rttemberg

Baye rn

Saarland

39 ,4
40 ,9

151 236
183 359

36,0
43 ,9

40 ,2
44 ,3

38,5
40 r'1

Bundesgebiet 41 r7
43 ,9

45r 0

48, 1

21 1 980 /85

1 ) In Baden-Württemberg r/vurden bei der Errech-
nung der Erntemengen von Körnermais 1985 =1 523 ha und 1986 = 'l 815 ha, die nicht

803 821 39,0 3 1 31 114 639 205 41 ,3 2 638 282

druschreif wurden, abgezogen und dem Grün-
mais, Silomais zugeschlagen. Beim Bundes-
ergebnis wurde dies berücksichtigt.

-12_

Somme rger ste
Anbau-
f I äche

ag
ha

Ertr
ie

Ernte-
menge

An bau -
f I äche

E rt ragje ha

Land Jahr

ha dr t ha dt



und Grün1and
(ohne Rüben) nach Ländern

t reide
re

Somme rmengget re ide

t Iache

23 336
2s 800

6 298
9 955

4 929
5 788

18 280
19 235

34 042
36 264

43 ,7
43 ,9

44 ,3
42 r5

101 885
113 355

27 906
42 343

20 884
25 137

43 364
37 't'16

68 824
86 538

1 39 708
1 57 640

5 251
4 516

410 978
471 370

43 388
41 516

56 877
57 480

5 398
4 918

3 133
2 895

31 855
29 081

45 070
44 201

204
1'?5

1 87 09s
1 81 001

63 ,2
63,9

3 343
4 441

274 086
265 102

420 49s
375 020

39 621
34 524

22 '191

11 534

212
577

5 381

4 950

2 228
1 277

4 433
1 209

14 974
10 751

617
891

48,8
43 ,9

3 012
3 911

63 ,2
63 t9

529
695

55

149

62

594
325

289
383

53

20

4 383
2 870

38r8
38,7

Lfd.
Nr.

10

2

3

4

34

34

63 t2
63,9

215
217

7 41 ,3
30, 5

29
189

5

6

42r4
43, 4

73 t9
65 ,2

'13, 4

70,2
37 ,5
39,3

1 459
1 216

36,6
40, I

7

8

9

10 414
9 332

41 ,6
40, 5

37,7
45,0

10,5
75,4

211 662
207 732

35r 9

37 ,1

30,2
32,4

33 ,7
17 ,1

61 ,1
60,6

448
342

1 610
12'10

11

12

31 ,2
31 .2

902
1 195

13

14

4l ,0
43,5

72 t9
67 t5

1 468
3'13

328 s60
298 3s1

15

16

1 376
1 083

38,2
41 ,7

59, 0

47 ,2

70t3
67 ,1

1 204
826

179
74

17

18

99 32s
108 382

41 ,4
43,5

1 302 019
't 203 '193

34,2
3'.1 ,5

19

20

38,1 522 675 156 584 61,6 953 620

Hü Isen f rü chte

Kö rne rmai s Speiseerbsen und -bohnen

E rt rag
ie ha

Ernte-
menqe

Anbau-,,
t I ache

Ertrag
ie ha

Ernte-
menqe

Anbau-
t l- ache

Ertrag
ie ha

E rnte-
menqe

dt t ha dt t ha dt t

137 278

-13-
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Lfd
Nr.

10

2

37 ,5
40, 3

2 342
1 237

4 127
4 545

367,8
390,7

1 Feldfrüchte
1.2 Endgültige Ernte

Ka rtof

zu sammen

Ernte-

151 'l'73

177 557

1 Schleswig-HoIstein

3 Hamburg

Nieder sachsen

7 Nordrhein-Vtestfalen

9 Hessen

1 986
1985

1 986
1 985

1 986
1 985

1 986
1985

1 985
1 985

1 986
1 985

1 986
1985

1 986
1 985

1 986
1 985

624
307

7 651
3 483

4 746
2 587

818
647

2 696
1 692

9 862
4 887

27 725
14 220

40 ,6
38t7

353,7
382,1

381r 1

391,5

364,6
386,3

348, 0

313,9

4

25

25

32 ,0
37r0

80

93

31 039
13 48s

3 103
2 556

3't 476
19 157

106 415
55 057

79 011

78 076

17 647
18 290

I 728
9 707

12 443
12 495

72 382
80 927

209'115
220 046

306,6
304, 0

691

725

3 0r0 832
3 103 225

543 344
706 612

303 746

304 709

381 451

379 851

458 1 55

485 152

2 426 115
2 732 929

'13 2'79
13 700

7 390 2'1'?

7 905 384

19

19

5

6

40 ,7
41 ,4

19 336
11 218

1 223
547

34,1
35,3

4 170
1 931

11

12

13

14

15

15

19

20

Rhein land-Pfalz

Baden-Wü rttembe rg

Bayern ....

37,9
39r 5

31 ,9
30r8

8 591

5 216
14 902
15 499

1 985
I 985

38, 4

38,'7

307,4
313r 0

335,2
337,7

308, 1

295 ,9

352,4
359,3

38,0
39 ,2

17 Saarland
18

't9

43
270
136

431
463

34 t2
31 ,5

Bundesgebiet .

7 016 35,0 24 575 234 213 300,1 7 029 257

Hü lsenfrüchte

Acke rbohnen

Anbau -
f I äche

E rtrag
ie ha

E rnte-
menqe

An bau -
f I äche

ag
ha

Ert r
ie

Land Jahr

ha dt t ha dt

21 1 980 /85

-14-



und Grünland
(ohne Rüben) nach Ländern

fe ln

frühe

488
483

262,7
295 ,9

288, 5

29'7,3

264, 4

329 ,0

300, 5

269,2

274,2
277 t2

12 820
13 810

175 954
221 240

63 507
92 745

24 038
25 979

1 20 803
11 4 812

42 012
40 292

3 638
4 062

73 412
70 908

15 241
15 4'72

7 928
I 742

I 038
I 3s3

13 162
13 952

6'1 65s
76 239

380
405

1 89 490
198 169

381 ,9
403r 1

91 245
90 951

1 196
925

36, 5

34,1

30, 4

3l ,9

333 653
310 149

Lfd.
Nr.

10

r38 953
163 747

5'76

607

2 834 878
2 881 985

57 9 13't
61 3 867

5s6
555

35 712
33 975

12 98s
9 981

42 741

34 111

'77 '? 46

56 780

1 689
1 775

2

4

4

115
119

15

15

384, 1

404,9
3

4

5 599
7 168

314,3
308,7

2 406
2 819

386,2
406r 4

316,2
318,I

31r l
28,4

111 083
96 s21

67 2s3
54 247

73 s16
51 092

36 10s
24 049

118 270
95 971

21 404
19 601

31 ,4
27 .7

5

6

7

I

800
95s

352,8
318r 8

23 839
18 518

30,8
27 ,4

380,4
395,8

324,3
317 ,3

2't9 708
218 730

260 648
265 049

416 143
444 860

2 311 027
2 613 549

12 231
12 354

6 834 6'14

7 275 541

9

4 405
4 142

27 ,8
24r1

28,8
29r3

224 063
166 s01

3 015
2 228

11

12

15

15

1 740
1 541

241 ,4
260 ,4

2'l ,7
28r1

13

14

4 127
4 588

115 088
119 380

341r6
342,8

243,5
254 ,6

205,5
232,1

1 048
1 346

121,9
305,0

51

58

20 224
21 818

25,2
24,1

11

18

214r7
287,9

555 603
629 843

360,'l
367 ,1

307 502
265 582

31,5
30 r2

968 885
802 763

'I 9

20

20 780 254,0 527 865 213 433 304,6 5 501 392 205 503 21,1 556 524

ö1früchte
mi ttel f rühe
und späte zusammen

Ertrag
ie ha

E r nte-
menqe

Anbau-
f I äche

E rt rag'ie ha
E r nte-
menqe

Anbau-
t I ache

Ertrag
ie ha

Ernte-
menqe

la t t ha dt t ha dt t

-15-
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Winterraps
Anbau-
f 1 äche

E rt rag
ie ha

Ernte-
menqe

Anbau -
f I äche

E rt rag
ie ha

Land Jahr

ha dt t ha dt

1 Feldfrüchte
1.2 Endgültige Ernte

ötfrüchte

Lfd.
Nr.

10

Sommerraps, winter-
und Sommerrübsen

f

2

1 Schleswig-Holstein 1 985
1985

3 Eamburg 1 985
1 985

5 Niedersachsen 1 985
1 985

7 Nordrhein-Westfalen . 1985
I 1985

31 ,3
28,7

1 027
1 081

23 ,0
20,5

2 166
2 212

30, 9

27 t5

893
657

675
639

1 986
1 985

1 985
1 985

1 985
1 985

1 986
1985

1 986
1985

1 986
1 985

598
401

3 584
3 9'73

443
366

23 003
20 911

90 3s1

90 293

34 68s
32 894

20 850
18 432

23 598
18 433

41 018
32 280

72 't91

53 222

993
760

297 212
256 272

36,7
34 ,2

s48
s48

30, 5

32,1

331 589
308 802

1 67'.1

1 159

23,1
20 ,5

2 063
1 347

23 ,0
20 ,5

18

16

8

I4

6

108 717
94 309

31r 6

27 ,9
553

1 175
23,5
23 ,8

1 300
2't97

65 953
51 450

72 918
50 691

34 645
22 705

114 585
91 998

212 91 4

158 069

2 572
1 862

945 881

781 852

241
185

24,8
21 ,7

9 Hessen

11

12

13

14

19

20

Rhe i n Iand-Pfalz

Baden-Wü rttemberg

12 310
9 342

28t1
24 ,3

21 ,6
21 ,0

1 460
1 344

1 5 Bayern
15

28r0
28,5

29 ,3
29 ,'l

25,9
24rs

1 723
1 831

20 ,8
2'l ,7

22 15
23,7

4 95s
3 558

10 288
9 309

11 149
I 432

17 Saarland
18

203
155

21 ,8
22,2

Bun<iesgeblet 31 ,8
30, 5

22,4
22r5

21 1 e80 /85 196 962 2't , 4

1 ) In Heu berechnet (einschl. Grünfutter- und
weidenutzung ) .

-16-
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Dauergrünland ( ohne Weiden)
zusammen

Ertrag
ie ha 1)

Ernte-
menqe 1 )

Anbau-
t I ache

Ert rag
ie ha 1)

E rnte-
menge 1 )

Anbau-
f1 äche

E rt rag
ie ha 1)

Ernte-
menqe 1 )

ha dt t ha dt tla dt t

und Grünland
(ohne Rüben) nach Ländern

insgesamt

243 981
245 005

3 952
3 952

582 590
580 507

346 936
350 794

224 876
228 322

189 979
191 205

607 991

612 178

1 334 7't4
1 331 415

25 426
24 501

3 665 907
3 573 887

82,9
83, 0

13 rB
59, 0

89, 1

92,3

78 r3
77 t2

69 ,9
12rG

2 023 150

2 033 812

29 149
23 332

6 080 094
6 283 022

2 71't 648
2 108 969

1 572 929
1 6s8 227

1 290 856
1445 6'13

4 480 799
4 349 9'15

11 013 169
11 132 510

189 975
148 519

203 81 5

203 262

3 004
3 004

551 91 4

663 8s4

328 255
334 389

212 559
215 957

175 490
17't 668

551 716

555 21 I

1 199 156
1 20s 546

23 635
23 054

Rauhfutter

82,3
81 ,5

'14,1

51,3

88, I
92,1

77 r7
76,5

69, 4

'72,6

1 677 219
1 658 394

22 264
18 429

5 879 029
6 112 103

2 548 923
2 558 359

1 475 945
1 566 971

1 18't 497

1 340 780

4 025 344
3 898 992

1 75 700
139 323

120 't 41

121 111

276 201
278 289

141 336
1 46 950

121 240
122 299

96 168
99 076

499 563
502 838

15 575
15 332

1 354
1 354

69 ,5
56 r9

959 943
964 528

9 410
7 704

2 393 245
2 513 113

1 082 694
1 118 830

800 1 84
't96'166

638 1 32

721 255

3 622 440
3 s09 809

I 872 214
9 028 644

115 411

92 605

18 509 840
't8 768 924

79 r9
79 ,6

85r 5
90,3

Lfd.
Nr.

10

2

75t6
'16,1

3

4

5

6

'l

I

61 ,9
75,6

73,1
1',t ,0

82,5
83 r 6

67,7
75,5

66, 0

55,1

66r4
12 rg

72,5
59,8

80, 9
82t1

74t'l
60r4

18r1
78,6

11

12

13

14

15

16

17

18

9

73,0
70,2

82,0
83 ,2

9 834 379 1 095 689
10 025 649 1 099 713

7 4,1
60, 6

80, 3

81 ,2

74 r3
60, 4

29 441 984 3 364 853
29 829 008 3 38't 261

26 869 707 2 370 337

27 364 158 2 389 032
79,9
80, 8

19

20

3 730 682 78,0 29 115 559 3 433 312 77,6 26 659 464 2 436 '771 76,0 '18 5'12 022

-'t7 -
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Lfd.
Nr.

12 854
10 725

3 485 784
3 s98 990

1 466 229
1 439 529

675 761
770 805

549 365
619 525

402 904
389 1 83

962 165
998 005

60 289
46 718

I 359 867
I 595 234

988
944

5 886
6 189

5 532
5 212

38 785
37 724

101 187

98 350

799
622

1s7 055
1 53 430

Rauh

22 034
26 5s8

11 534
10 780

45 322
46 603

40 230
40 913

113 120
294 41'1

888 422
868 431

6 376
4 043

1 336 393
1 299 848

1 Feldfrüchte
1.2 EndgüItige Ernte

au
€€r eeg ras

K1 ee-Luzerne -Gemisch

e1

2

1 Schlesvrig-Holstein

3 Hamburg

Niedersachsen

7 Nordrhein-Westfalen

9 Hessen

85 ,7
84,5

2 621
3 02'l

1 986
1985

1 986
1 985

1985
1 985

1 986
1985

1986
1 985

1 985
1985

1 985
1985

83 674
82 151

38s 713
385 565

r85 919
187 439

91 3',t 9

93 6s8

79 322
78 592

52 153

52 380

102 467

105 833

8 060
7 722

994 516
998 229

717 276
693 866

84 ,1
87 ,8

73,0
72 ,6

93,5
80, 5

4

1 650
1 650

77,9
65,0

15

15
110

109

5

6

90 ,4
93,3

77,3
74,3

86 ,7
83,9

I s68
7 918

1986
1985

78 ,4
76,8

1 233
l 338

10

1 1 Rheinland-Pfalz
12

1 3 Baden-Württemberg
14

1 5 Bayern
16

74,0
82 ,3

69 ,1
78 ,8

77,0
'75,3

72,7
78 ,5

17

18

't9

20

Saar land 1 986
1 985

1 986
1985

1980 /8s

80r9
78,0

87,8
88,3

93 ,9
94 ,3

74rB
50, 5

84,1
85, 1

79 ,8
55r0

Bundesgebiet. 85, I

84 r7

21 996 54 1 81,8 I 147 442 161 595 82,4 1 331 963

l) In Heu berechnet (einschI. Grünfutter- und 2) Siehe Fußnote 1 Seite 12.

ue r e en
Mähweiden

Anbau-
f1äche

E rtrag
ie ha 1)

E r nte-
menqe 1 )

Anbau-
f I äche

E rtr ag
ie ha 1)

Land Jahr

ha dt t ha dt

Weidenutzung )

-18-



ra
A r Abweid

Grünmai s,
Silomais

Ertrag
ie ha 1)

E r nte-
menqe 1 )

Anbau-
f1äche

Ertrag
ie ha 1)

E r nte-
menqe 1 )

Anbau-
fläche 2 )

Ertrag
ie ha 3) 3)

E r nte-
menqe

1a dt ha dt t ha dt tt

und Grünland
(ohne Rüben) nach Ländern

futte r
em r

Luzerne

51

94

't'? ,3
'16.8

'17 ,3
76,8

394
'122

430 t2
455r 8

494t5
472 r0

Lfd
Nr.

10

850
668

928
535

14 553
14 427

72 875
76 526

129 655
129 559

239 641
240 858

37 494
38 622

930
930

17 341
14 999

6 989
6 538

I 746
10 360

20 292
13 467

116 525
105 198

85, 3

90, 1

72,6
51 ,3

9'l ,9
103r9

90, 1

92,9

69,5
75,8

323 s03
348 1 38

6 752
4't71

19't 647
162 333

1s6 261
139 294

33 874
27 92'7

48 585
49 553

68 860
80 040

160 713
1 07 871

996 243
924 144

56 131

53 80s

202 739
191 518

156 697
151 413

41 79',1

42 866

18 950
18 31 7

95 64'?

1 00 481

370 394
368 362

3 555
3 770

946 939
93 1 557

442r6
442,3

2 414 534
2 452 552

8 9'13 466
I 471 134

7 748 305
7 146 9't 4

2 117 550
2 220 887

2

3

4

3

3

21

23

584
584

456, 4

474.0
31 218
32 422

110

87

2 026
2 175

I 144
9 476

27 4'7 4

2'1 998

107

68

86 ,7
78, 4

'7'7 r3
76rB

19 578
15 622

5

6

7

8

87, I
'16 ,9

17 788
16 725

4 405
4 001

76 ,9
69, 8

506,7
518, 1

9

1 968
1 781

73 r9
80, 7

512 t2
491 ,4

496,2
475r4

489,6
491 ,0

971 203
900 109

4 836 114
4 849 270

18 134 490
18 085 574

11

't2

13

14

15

16

17

18

19

20

14 139
14 0s2

91 t7
92 ,2

83, 3

80, 8

78,7
11 ,3

79 r2
80, 1

311

241
2 444
1 542

681

590
80, 1

6',1 ,2
5 455
3 611

78,6
54, 0

8'7 ,2
85, 0

517 r'l
559,2

479,g
4'7 5 ,7

1 84 042
210 818

45 42't 249
44 386 951

85, 5

87,8

32 145 84,4 271 306 103 630 82,3

3) In Grünmasse.

-19_
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2

2.1 EndgüItige Ernte

darunter Dauerwe ißkohI

Ernte-
menge

Ge

Lfd.
Nr.

1 Schleswig-Holstein . 1 986
1 985

3 Hamburg 1 986
1 985

5 Niedersachsen 1986
1985

7 Nordrhein-Westfalen I 986
1 985

9 Hessen I 986
10 1985

Anbau-
f1äche

ha

zusaillmen

94O t7
768,8

317,0
306,2

604, 5

562,2

352,3
366,3

416,0
451 ,8

605, 5

608,2

410,8
398 ,2

231,8
239,5

Weißkohl

2 072 305
1 828 913

19 6s3
24 494

1 95 238
219 802

467 095
531 275

dt

2

2 203
2 379

62

80

323
391

1 591

1 546
942,7
734,O

580r8
551 ,3

384,2
377,9

666,2
694,0

449,4
483 ,5

1 499 402
1 134 639

6 559
6 694

91 766
95 982

204 909
224 505

33 256
40 273

123 432
121 182

140 173
174 181

2 619
2 505

2 180 I61
1 915 361
1 636 987

4

21

r8
317 ,1
37',t,9

158

1716

1 326
1 450

533
594

1 986
1 985

444
511

194

206

816
814

842
988

25

24

74

84

718 ,4
736,8

117

159

77 945
110 346

31 8 953
376 514

80 703
92 960

494 053
495 065

345 932
393 438

5 794
5 749

4 000 359
3 968 264
3 335 890

215
220

325
41'7

10

9

3 044
3 218
2 862

57 4,1
578 ,1

431,3
4',\7,7

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20
21

Rheinland-PfaLz . ..

Baden-Wür ttemberg

Bayern

SaarI and

1 986
1985

1 986
1 985

Bundesgebiet... 1986
1 985

1984/8

1 986
1985

6 236
6 844
6 155

641,5
579,8
542,0

268 ,6
267,1

716 ,2
595,5
572,0

Brtrag
je
ha

Ernte-
nenge

Anbau-
fIäche

Ertrag
je
ha

Land Jahr

dt ha

-20-
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muse
von Dauer- und Spätgenüsearten

Rotkohl

zusanmen

Anbau-
f1äche

675
917

731 ,O
667,0

413
439

16

722, O

665 ,6

1 86,6
214,8

437,7
411,7

4O7 ,9
374,1

395,1
386,1

264,7
268 ,1

366,7
358,2

295,3
316 t2

294 ,4
302,8

237 ,O
236,0

211,6
222,3

287,9
283,3
275,3

23 291
16 670

Lfd.
Nr.

9

10

207,7
249 ,5

300,3
304,2

493 41 3

611 470

s 401

6 959

49 222
73 434

202 9'16

255 686

63 437
66 431

45 734
38 734

119 355
135 186

97 328
114 933

298 244
292 445

2 986
1 504

26 700
49 404

495,8
427 ,3

242,0
257 ,0

76

84
346,8
334,5

253,0
269 ,4

87 271,5
84 299,9

277,2
290,2

13 829
11 197

26 357
28 09e

219 335
270 096

35 662
32 089

23 623
24 431

33 539
26 115

28 740
33 923

126
91

62 474
38 939

57

45 2

26

28 7

29

49

7 017
12 594

245,1
263,1

980
1 842

3

4

4

7

111

185
443,4
396,9

675
841

414
444

48

51

40

44

61

120

120
110

167

196

317,9
313,9

35
29

448
530

35

39

51

55

5

6

1 31 564 867
139 250 1 003

118 546
142 203

13 201

13 970

7 973
7 262

7

133

150

477,0
442,9

489,2
498,3

101

102
353,1
314,6

367 ,7
391 ,6

461 r6
444,1

315,2
301 ,6

235,9
249 ,1

23 482
25 413

14 708
17 043

5s 392
48 851

52 638
59 114

608 088
635 354
490 078

127

106
360, 1

366 ,8

450,4
447 ,6

27

23

11

12

265
302

121

90

43
40

12 659
12 112

't2 087
12 980

204 411

220 137
206 570

t3
14

15

l6
286
362

340.3
3',\7,5

125
149

229,9
227 ,7

183,8
196,3

21

19

4 183
4 177

199 ,2
219,9

466,0 1 081 548
449,2 1 307 028
415,4 976 575

10

9

2 374
2 312

4 043
4 318

1 845
1 890

17

18

22

22
9

9

2 321
2 910
2 351

1 289
1 420
1 167

47 1,8
447 ,4
419,g

1 555
1 575
1 570

283,7
281 ,1
265 ,3

44 1 103
470 921
41b 476

710
777
752

19

20

21

darunter Dauerrotkohl
Er tragje

ha
Ernte-
nenge

Anbau-
fIäche

Ertragje
ha

Ernte-
menge

dr ha dt

E

ha

Ernte-
menge

Ernte-
menge

Anbau-
fl äche

Ertragje
ha

zusammen

Wirsing
darunter Dauerwirsing

rtragje
ha

Anbau-
fI äche

-21 -
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Ge2

Lfd.
Nr.

44

31

113,0
108,1

4 977
3 332

2.1 Endgü1tige Ernte

Rosenkohl

Ernte-
menge

189,4
184,2

1

2

SchI eswig-Ho I stei n

Hamburg .

5 Niedersachsen

7 Nordrhein-Westfalen . ...

9 Hessen .

10

1 985
1 985

1 986
1985

1 985
1 985

1986
1 985

1 986
1 985

1986

1985

1 986
1985

1 986
1 985

1 986
1 985

1 986
1 985

160,9
'173,3

195,5
190, 3

203 ,6
193 ,4

181 ,9
200,0

213 ,8
210,2

191,3
212 ,6

205 ,3
199,5

156, 1

152,9

18 301

27 699

1 955
5 709

81 847
93 606

58 856
71 678

7 269
5 045

13 582
7 005

625
604

196 435
221 097
1 53 436

1 30,6
115,3

't97,9
197 ,2

127 ,9
133,3

9 795
7 908

11 280
8 480

5 372

5 067

10 996
I 508

2 792
2 160

60 124
56 934
57 g',t8

114

160

10

30

402
484

3

4

15

29

2 841
5 342

6

75

68

I
313
358

102
116

112,8
127 ,0

11 474
14 749

11

12

13

14

Rheinland-Pfalz.

Baden-Wür ttemberg

Bayern

Bundesgebiet .

55

39

11 497

7 781

1 18,6
'I 38,9

1 542
1 389

26
24

34

24

7'l

32

57

43

42

38

84

69

15
16

13

10

1J0r9
123 ,3

107,4
115,0

17

18
SaarI and 5

6

4

4

113,3
llg,g

597
7 6',1

19

20
21

1 022
1 144

909

450
424
493

133,5
134, 3

117 ,g

192,2
193,3
168, 8

Anbau-
f Iäche

Er t ragje
ha

Land Jahr

Gr ünkohI

a

Anbau-
f I äche

ha d

a) Dreijlähriger Durchschnitt.

1980/85

-22-



muse
von Dauer- und Spätgemüsearten

BI umenkohl
run er t eruzusammen

257,3
253 ,8

blumenkohl

Anbau-
f I äche

ha

286
254

'122

646

320
313

370
368

197,1
189 ,7

232,9
218,9

185,2
184,1

279,9
243,1

283 ,1
293,8

291 ,8
296,5

259 ,0
242,1

203
189

342
305

232,3
250,8

236,7
220 ,6

267 t8
245,8

299,g
302,9

315,1
315,6

260,8
239,9

22

13

149

117

59

61

92

72

239
270

345,9
332,6

261 ,4
268,8

353,2
367 ,4

301 .2
340,0

342,2
330, 9

363, o

350, 0

355, I
455 ,4

294,2
261,7

155,4
129,6

Lfd.
Nr.

9

10

88

96

255
233

44

39

73 596
64 357

106 225
8'7 7 69

225 565
209 980

43 103

36 218

204 387
1 89 7s0

93 370
92 809

95 833
89 099

934
835

193,6
189,7

47 254
47 494

10 153

12 662

80 951

6't 283

1 80 707
1 58 366

149 350
1 38 888

51 445
61 226

59 723
5s 657

20 318
20 358

5 751
3 494

31 082
35 270

77 061
79 081

15 057
12 905

54 087
42 089

33 589
32 789

70 314
70 659

286
198

308 515
297 830
235 54 la)

I

2

91

104

17 027
19 729

56

65

181,3
194 ,8

456
401

3

4

5

6

1 218
1 140

154

149

7

I

121

111

32 404
27 284

498
459

11

12

13

14

15

16

17

18

195
194

15

11

116,7
110,3

1 750
1 213

112,6
107,3

229
232

10

7

1 140
737

2

3 632
3 385
3 528

237 ,0
233,6
231 ,O

860 856
790 991
81 5 046

2 588
2 397
2 519

240 ,8
237 ,7
238 ,6

523 127

569 664
600 91 8

954
90s
7Aga)

323 ,4
329,'l
31 5, ga)

19

20

21

Ertrag
je
ha

Er nte-
menge

Anbau-
f I äche

rät
Mittelf

Ertrag
je
ha

un no

Ernte-
men9e

dr ha dt

Chinakohl

a

Ertrag
je
ha

Anbau-
f I äche

Ernte-
menge
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2 Ge

Kohlrabi

2.1 Endgültige Ernte

darunter spätkohlrabi

Er nte-
menge

dt

11 154,4
188,4

1 68u
4 1472

Lfd
Nr.

10

28

57

107

88

22

1 Schleswig-Holstein

Hamburg . ..

Niedersachsen.

Nordrhein-Westfa1en,...

9 Hessen

1 986
1985

1 986
1985

1 986
1 985

1 986
1985

I 986
1985

1 985
1985

1 986
198 5

1 986
1985

1 985
1985

1 985
1 985

1980 /8s

63a)

212
176

5 856
11 693

22 133
18 557

58 647
69 521

109 695
99 155

6 998
14 426

59 607
65 980

46 167

44 412

353 550
379 514
31 I 516

194,0
212,2

411 ,5
388,0

291,6
273,7

283 ,0
3'l 1,6

314, I
304,7

203 ,3
194,2

9 506
7 639

41 562
53 544

47 687
46 637

5 998
7 664

12 169
12 313

20 462
20 720

19 720
19 226

719
743

161 755
174 145
146 333

Anbau-
f I äche

zusammen

209,1
204,2

206,g
210,9

331,3
332 ,6

184,4
190,2

111,1
248,7

281 ,2
374,9

235 ,0
319r 1

3

4

5

6

177

209

595
550

201
2't0

49

35

101

138

43

40

97
99

5

4

7

I
246
250

194,2
186,7

58
24

28

l1
12

Rheinland-PfaI z

Baden-Württemberg .

Bayern

Saarland

Bundesgebiet

175
162

41 131

51 693
65

58

13

14

15

16

17

18

229 ,7
21 1,5

12

l1
1 634
1 591

152,9
't71,2

136,2
144,9

224,2
247 ,7
223 r8

19

20

21

1 577a)
1 532
1 423

646
69',|

618

25O ,4
252,0
236,9

a) 39 ha ohne Ertrag infolge radioaktiver
Be Iastungen.

b) 54 ha ohne Ertrag infolge radioaktiver
Belastungen.

Ertrag
je
ha

Ernte-
menge

Anbau-
f I äche

Ert rag
je
ha

Land Jahr

dt ha
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muse

von Dauer- und Spätgemüsearten

Spinat

zusammen

Anbau-
f Iäche

a

12

17

29

750
536

200

403
426

106

73

170,2
163,3

405
506

794
99'1

553,6
530,6

247,1
244 ,5

Lfd.
Nr.

9

10

0 '107 ,5
119,5

42

1 432

17 0,3
't77 ,1

145, 8

203,1

2 893
4 137

127 691

94 912

98 525
94 227

21 727
40 612

75 289
83 328

82 835
80 034

11 296
7 376

458
474

421 720
408 006
409 485

0

4

228,7
213,2

84

89

1 85,3
196,5

148,4
151,9

189, 1

'I 88, 1

109,0
112,1

61 079
58 875

51 764
57 688

21 '727

28 995

50 674
63 102

61 883

60 912

6 798
4 901

221

223

256 092
278 401
261 292

453 .4
493,9

333, 0

296,6

498,9
486,6

326,6
320,0

369, 5

362,0

283 ,4
296,4

388, 7

395r 1

350,5

224 214
268 344

359 984
492 432

229 102
217 883

47 396
58 876

1 67 884
163't 61

79 237

79 283

123 563
150 876

1 244 466
1 445 736
1 141 971

0 0

561 107,5 2

3

4

9

20

168,8
'l 53r0

1 519
3 060

18

22

4 447
5 378

323
313

616
645

5

6

1 041

976
94,5
96,5

149b)

688
73s

7

I

186,8
195,5

106,6
101,0

95
135

95

121

s14
510

215
219

272
321

417
401

11

12

611

537

135,6
149,0

'I 3

14

15

16

436
509

28

27

63

48

107,9
102,1

4

4

11 4,5
118,5

2

2

181 ,4
193, 3

5 079
5 219

17

18

3 0s8b)
2 799
2 831

136,5
145, B

144 ,6

1 800
1 891

1 823

142,3
147,2
143,3

3 202
3 6s9
3 167

19

20

21

darunter Herbstspinat
Er trag

le
ha

Er nte-
menge

Anbau-
fIäche

Er t ra9
je
ha

Ernte-
men9e

t

Anbau-
f 1äche je

ha

llöhren

Ertrag
zusammen

Ernte-
menge

dr ha
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2

2Ge
.1 EndgüItige Ernte

Karot
zusammen

Ernte-
men9e

97

942

Lfd
Nr.

10

1 Schleswig-Holstein ..

3 Hamburg

5 Niedersachsen . ..

7 Nordrhein-Irestfalen ..

9 Hessen .

1 986
1 985

1 986
1985

1 985
'I 985

1 985
1 985

1 986
1 985

1 986
1985

1 986

1 985

1 986
1985

1 986
1 985

1980/85

301

450

652 ,5
552,5

289,1
283,3

128,7
150,7

12 483
14 221

196 579
2s2 872

10

11

2 881
3 116

0

514251,0

230 ,3
255,0

219 ,7
186 ,0

246,6
228,7

247 t9
27 2,2

209 ,2
223,3

164,5
194 ,1

224,2
243 ,3
218 ,6

0

24

6

8

649
834

538
547

497,0
531,5

377,6
341 ,6

673
754

35

24

550 ,2
525,0

401,1
419,3

316 063
443 27 1

203 162
186 914

42 365
54 075

111 907
1 06 900

65 937
65 064

102 591
122 866

3 783
3 810

1 048 350
1 242 032

962 288

155 015
192 268

7 688
4 391

27 617
25 846

30 98s
33 696

3 766
8 710

102
99

237 883
279 745
225 s98

11

12

Rheinland-Pfal-z .

Baden-Eürttemberg

Bayern

SaarI and

77

103

112
113

125
124

18

39

279
255

159
158

13

14

15

16

17

18

19

20

21

414,7
411,8

343
383

299 ,1
320,8

215,9
225,7

1 986
19 85

18
17

0

0

Bundesgebiet 2 381
2 765
2 358

44O,3
449,2
408,1

'I 061

1 r 50

1 032

Anbau-
f I äche

Ertragje
ha

Land Jahr
darunter späte t'töhren

Anbau-
f1äche

Möhren

ha d

a) Drei jähriger Durchschnitt.
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muse

von Dauer- und Spätgemüsearten

ten

darunter Späte Karotten

Anbau-
fl äche

42

44

257,0 514

100,8
140, 3

4 184
6 201

279,8
350,8 2

3

4

98

88

75

770

0

2

200,0
277 ,3

330, 3

297,7

341 ,2
338,8

370,3
350,7

391 ,5
375,0

165,6
205 ,4

14 888
18 578

200
0

9 569
39 387

282,4
284,5

272,6
274,1

325,7
312,5

250,9
285,7

322,6
307, 5

324 ,5
334, o

319,5
299,3

304,0
299,0

27 610
24 914

20 445
21 106

41 364
40 938

107 642
131 3s8

33 5s0
31 058

47 053
46 515

50 801

53 275

1 01 536
1 18 703

2 151
2 276

432 443
470 540
383 500

Lfd.
Nr.

'10

222,0
280,5

231 ,1
194,6

249
228 9

282,9
318,3

235 ,0
249,8

181,9
219,5

48 174
50 490

22 151
21 288

19 803
24 922

2 585
6 245

75

83

104 450
113 869
101 735

53

53

217

180

24

103

17

2',!

18

22

122
137

149
210

398,7
382,4

127

131

5

6

31

21

7 241
4 126

273,1
268 ,1

210
202

57 421

54 265

5 615
6 252

45 177

48 046

58 334
78 750

442

530

197 788
2s3 36s
220 -.72a)

12

13

172r3
182,1

429
460

7

I

89

93

70

78

11

25

104

101

159

178

11

12

13

14

15

16

17

18

9

6 142
7 412

145
140

334

397

3

3

0

0

461
443
459

s97
751
668a )

331,3
337,4
33u,3a )

1 484
1 586
1 372

291,4
296,7
279,9

19

20

21

226 ,6
257,0
221 ,6

kote Rüben

ET agtrje
ha

Ernte-
men9e

Anbau-
fI äche

Ertrag
je
ha

Ernte-
menge

la dt ha dr

SeI 1er i e

Ernte-
menge

Anbau-
f I äche

Ert rag
je
ha
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2 Gemüse
2.1 EndgüItige Ernte von Dauer- und Spätgemüsearten

Land

Schleshrig-Holstein . .

Hamburg . ..

Ni edersachsen

Nord rhe in-Westfalen

Hessen.

Rheinland-Pfalz.

Baden-[tür t temberg

Bayern

Saarland

Bundesgebiet .

1986
1985

I 986
r 985

1 986
1985

1 986
1985

1 986
1 985

184

177

52

36

674
570

75

80

251,5
237,7

244,2
238,2

253 , t)

270 ,3

220 ,0
232,0

329,2
280,8

276,3
301 ,4

312,2
324 ,5

29O ,4
27',t ,8

255,7
261 ,1
236,U

818
1 238

659
1 366

1 178

1 777

9 442
7 256

13 048
8 569

25 641
25 249

46 552
47 843

148 294
132 227

24 690
22 464

49 181

42 922

s8 069
49 649

63 598
55 719

432 903
388 475
360 443

147,0
135 ,2

65
161

0

Tomaten

204 ,5
176r9

219 ,7
151 ,8

392,7
253,8

393,4
427 13

486, 3

589,4

Ernte-
menge

1 986
1 985

105

106
4

7

3

9

6 144,3
119,2

890
992

3

7

178

142
24

17

42
45

21

22

1 985
1 985

186
153

219
205

311,9
336,6

20 425
26 523

5 548
7 405

20

30

40 434
47 151
59 559

19u 6

1985

1 986
1985

1 985
1985

1 980/8s

16

16
17 4,5
1a7,6

2 807
3 050

131,9
176,7

0

1 593
1 488
1 527

104

117

160

388, g

403,0
373,5

Anbau-
f Iäche

Ertrag
je
ha

Jahr

t

Porree

Anbau-
f1äche

Ernte-
nenge

Er t ragje
ha

ha d1
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Feldsal at

Anbau-
fI äche

Ert ragje
ha

Ernte-
men9e

Anbau-
f1äche

Ertrag
je
ha

Jahr

End iv iensalat
Er tragje

ha
dr

Anbau-
f1äche

Er nte-
menge

ha dt ha

2 Gemüse

2.2 Endgü1tige Ernte weiterer Gemüsearten

tleerrett ich

La nd

Schleswig-HoIstein.

Hamburg

Niedersachsen ..

Nordrhein-Westfalen .

Hes sen

Rheinland-PfaI z

Baden-Wür t temberg

Bayern . ..

Saarland .

Bu nde sg eb i et

159,0
159,8

10 192
17 109

69 ,0
67 12

3 174
3 331

1 986
1 9U5

1 986
1 985

1 986
1985

1 986
1 985

1 986
1985

1 986
1985

r 986
1985

1986
1 985

1 986
1 985

1 986
1985

0

Ernte-
menge

s60
280

I 289,5
7 264,8

120 ,3

u 70,0 27

28 431
33 362

I 100 ,0 78

't I 156
15 943

2 759
2 622

922
1 102

x

2 316
1 854

117,2
126,2

1 055

50s

80,0
70,0

9

4

7

4

65
107

46

50

204
175

115,7

1',!4 ,7

89,0
91 ,1

72,6
69,0

100,7
112,9

x

124,9

00

226,3

293,1
323,9

3 423
3 280

97

103

14

78

19 ,6
78,1

10gr0
91 ,2

38

38

43

42

51

83

5 559
7 570

13

11

159,6
17 6,6

't31 ,2
154,4

12 476
13 775

1 673
1 637

0 112,1

x

9

10

x

00

x
x
xxxxx

x
x

x
x

x
x
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Ertrag je Hektar

1 980 /85 1 985 1 986 1980 /85 1 9851980/8s 1 986

Fläche

ha
1985

dt

2 Gemüse

2.3 zusammenfassende Übersicht

Gemüseart

Insgesamt

Weißkohl zusammen ..
Frühweißkohl .....
Herbstweißkohl ...
DauerweißkohI . ...

Rrotkohl zusammen
Frührotkohl
Herbstrotkohl . ...
Dauerrotkohl .. .. .

Wirsing zusamnren ...
Frühwi rs ing
Herbstwirsing ....
Dauerwirsing .....

Grünkohl .

kosenkohl
Blunenkohl

Frühblumenkoht ...
Mittelfrüher und
Spätblumenkohl ..

Chinakohl
Kohlrabi zusammen ..

Frühkohlrabi 1 ) ..
spätkohlrabi .....

Kopfsalat zusammen.
Frühj ahrskopf-
salal 1 )

Sommer- und
Herbstkopfsalat .

Spinat zusammen . ...
Frühjahrsspinat 1 )Herbstspinat . ....

Möhren zusammen . ...
Frühe Möhren .....
Späte uöhren . ....

Karotten zusammen .,
Frirhe Karotten ...
Späte Karotten . ..

Rote Rüben
Se I ler ie
Porree
Speisezwiebeln . ... .

Spargel (im Ertrag)
Frischerbsen .......
Grüne PfIückbohnen

zusammen
Buschbohnen
Stangenbohnen ....

Dicke Bohnen .. .. ...
Gurken zusarnmen . ...

Einlegegurken . ...
SchäIgurke n

Tomaten

x x

Erntemeng e

1 986
t

x 1 133 304 1 321 045 1 295 689

6

2
2

45 997 48 771 48 1 10

2 519
749a)

589
281
609
699

396 826
21 939

183 251
191 636

400 036
18 268

163 752
218 016

1 30 703
5 699

61 468
63 53s

08 155
4 713

42 633
60 809

110
936
733

2 351
219
965

1 167
1 570

309
509
752
909
493

3 528r 009

5 844
706

2 921
3 218
2 910

210
1 279
1 420
1 675

309
591
717

1 144
424

3 386
989

6 236
565

2 628
3 044
2 321

178
855

1 289
1 555

309
s35
710

1 022
450

3 532
1 044

415,4
263 ,3
444 ,6
419 ,9
265,3
217,'l
28O,2
27 5,3
168, I
117,9
231 ,O
212,2

579,8
310, 8
627,4
595,5
449 ,2
27 1,4
480,6
447 ,4
281 ,1
226,1
306, 1

283,3
193,3
134, 3

233,6
223,8

641 ,5
323,3
623,1
716,2
466 ,0
264,8
498, 6
47 1,8
283,7
224 ,5
312,8
287 r9
192 ,2
133,5
237 ,0
227 ,7

9'7 658
5 74ü

42 902
49 008
41 648
6 727't4 264

20 657
15 344
5 '192

8i 505
21 413

2 397
905

1 532
843
591

3 495

2 588
954

1 577
932
646

3 463

238,6 237,7
315,9a1 329 ,1
223,8 247,7
213,9 243,6
236,8 252,0
193,5 198,3

24O,8
323,4
224,2

(205,8)
250 ,4
l gl , g

31 u52
17 218
14 533
71 323

55 966
29 783-
37 951
20 537
17 415
69 311

19

6

86
23

62

30
35

(19
16

62

644
012
086
773

313
852
35s
180 )
176
989

333
20

149
163

542,0
305,9
568,5
572,0

155
662
631
862

09
98
09
01

4't
6

18
22

144 5
203

124 2

2
6
2

44
6

16
20 441

zusamnen

22 110

5 693
79 099
22 133

60 092
23 654a1

1 423
80s
618

3 686

1 467 1 443 1 464 201,0 206,3 (157,5) 29 483 29 772 (23 055)

2 219
2 831
1 008
1 823
3 167

809
2 358
1 032

573
459
668a )

't 372
1 527

2 052
2 799

909
1 891

3 659
894

2 765
1 150

706
443
751

1 586

1 999
3 088
1 287
1 800
3 202

821
2 381

1 061
600
461

597
1 484
1 693
2 128
4 120
2 909

188,6 192,7
144,6 145,8
147,0 142,6
143,3 147 ,2
3tiU, 6 395, 1

222,5 227,9
408,1 449,2
218,6 243,3
z',t6,2 235,0
221,6 257,0
330,3a) 332,4
279,9 296,7
236,O 261 ,1
337,1a) 353,8
33,0 35,2
48,4 52,8

lgg,g
136,6

(128,7)
142,3
3b8 ,7
238,9
440,3
224 ,2
222 ,4
226r6
331 ,3
291,4
255,7
373,6
36,4
50 ,7

41

40
14
26

114
17
96

22
12
10

22

38

36

52
l1
16

841
949
819
129
197
968
229
560
386
174
o7 7al
350
044
627aI
333
3s0

27 975
15 588
11 387
25 337
47 0s4
38 848
67 548
13 823
16 919

39

42
(16

25
124

19
104

23 788
13 343
10 445
19 779
43 244
43 290
79 499
15 00r
14 757

934
172
s63 )
609
447
612
835

56oa) l

3 380
3 929
3 206

09
14
95

64
90
74

3 994
3 723

272
98, 3

159,.|
40 ,3

219 ,0
212,0
240 ,2
373,5

111 ,6
106, 5
115,9
51r0

241 ,7
238,2
253,3
403,0

114,g
111,1't64,5
53,5

273,3
261,8
317,3
388,8

39 540
40 801
12 961
27 840

74
70
03

40 230
35 5364 695
3 528

40 908
36 090
4 818
5 117

45 845
41 371
4 474
5 404

28 859
21 818
7 041
4 715

41 181
30 859
10 311
4 043

488
9091

3 304

36
33

2

39
35

2

102,9

876 1004 1011
1 221 1 194

919 91 5
302 278
1 60 117

1 507't 179
326
104

26 740
19 485
7 254

1) Der Ertrag und die Erntemenge für 1986 sind
vom StBA geklammert }rorden, um auf die durchdie raoioaktiven Immissionen in unterschied-
Iichern Ausmaß - sowohl zwischen Gemüsearten

5 957

als auch tsundesländern - eingeschränkte Ver-
gleichbarkeit mit den Ergebnissen von 1985
hi nzuwe i sen.

a) Dreijähriger Durchschnitt.
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obstart

ÄpfeI
ltarktobstbau.
Übriger nnbau

Birnen.
Marktobstbau
Übriger Anbau . . .. ..

Süßki rschen

Sauerki rschen

Pflaumen/Zrretschen . .. .. ..
Mirabellen/Renekloden . . ..
Apr ikosen

Pfirslche . ... .

WaInüaae

Baurnobst zusammen . ..
Erdbeeren

Obsternte insgesamt .

1) Eralbeeren dtlha.

Land

Schleswig-Holstein . .. ..
Hanburg

NiederBachsen . .. .. .. . . .

Nord rhe in-Westfalen

Ilegsen .

Rheinland-Pfalz ...
Baden-württenberg . ..
Bayern.

Saar Ianil

Bundesgebiet .

3 Obst
3. 1 Zusammenfassende Übersicht

3.1.1 Nach Art.en

33.1 + 54,6
20,2 + 18,2
40,7 + 81,5

1 535 335 1 409 700
573 333 600 7s3

1 062 002 808 947

1 985
gegenüber

1 980/8s 1 985

2 180 110 + 33,3 + 54,7
7Og 972 + 23,7 + 1810

1 471 138 + 38,5 + 81,9

47,O +
42,8 +
49,4 +

31r B

3lrB
3lrB

40r 8
34,7
41,3

+ 4819
+ l6rl
+ 51r8

35
35
35

3
5
I

30
36
27

27
29
27

4
2

4
9
2

2gr1

17,5

25,8

20,0

10, 5

11 r7

13 ,4

30r5

90,2

x

28,'l

17 r9

27,9

20 ,1

9,7

8,7

9r7

27,7

95, 1

x

28,7

17 rG

26,2

20,5

11 ,4

151 0

17,7

?? o

101 ,9

x

+ 28,3
+ 9rl
+ 29.9

+ 2r1

+ 0r5

+ 1r5

+ 2,5

+ 8,6

+ 28,2

+ 3211

+ 24,3

+ l310

x

+ 2r1

- 1r7

- 6,1

+ 2r0

+ 1715

+ 72,4

+ 82,5

+ 36,8

+ 5,0

x

137

108

417

33

1

24

10

2 764

41

2 805

489

215

930

4{5

981

874

021

004

137

142

112

447

33

,l

18

7

2 501

45

2 548

813

781

437

753

170

126

621

893

515

110

419

34

2

3l

l3

3 428

50

3 478

861

265

078

045

191

083

094

433

527

2r4

0r 3

lr9

3r 3

25rq

30r 5

24,O

22,6

24,O

+ lr9

- 1r7

- 5r4

+ 1r9

+ 1617

+ 71r7

+ 83r5

+ 37,0

+ 715

+ 36,5

394 713
3t 923

362 790

,a

43

280

99

16

73

315

38

2

893

334 875
27 905

305 971

4 + 25,4
1 + 116
3 + 28,6

49,0
16 rz
52 rO

498 88
32 43

455 45

+
+
+

135 955 138 575 + 0,8

+

+

+

+

+

+

+

+

+

3.1.2 Nach Ländern

1 985
gegenüber

105

75

515

438

150

128

r 007

275

48

2 805

787

435

961

316

921

486

593

247

967

1t2

115

92

503

455

137

122

583

220

52

2 548

182

5tl5

899

477

362

251

899

812

467

515

97

81

5s0

561

160

1it0

1 377

335

77

3 47A

23t

899

583

505

362

526

015

535

851

991

74

38

269

't51

143

67

1 062

296

75

2 584

592

062

598

833

826

386

711

382

1/t4

536

- 8,4

+ 8r7

+ 614

+ 2811

+ 6rl
+ 9r7

+ 36.7

+ 21 ,7

+ 59,3

+ 24,0

822

951

281

438

188

913

727

017

995

527

- 15,8

- l1rtl

- 8r9

+ 23,3

+ t5r6

+ l5r3

+l 01,5

+ 51 ,7

+ 4817

+ 35,5

Er ntemenge

1980/85 1985 1985

nrtrag je aauml) I 985
gegenüber

re80/8sl 1e85 1980,/85 I 985 r 985

kq t t

Erntenenge

1980/8s 1 98s zus€unnen
I 985

lMarktobetbau I übriqer enbau
t
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3

3.2 EndgüItige Ernteschätzung für

ÄpfeI

Marktobstbau
Lfd.
Nr. Land

1 schleswig-Holstein

3 Hamburg

5 Niedersachsen

7 Nordrhein-Westfalen .

9 Hessen

1 985
'r98s

56,3
57 ,3

zusanmen

1' O

39,6

Er nte-
menge

2

I

6

8

1 985

I 985

1 985

I 985

1 985

1 985

1 986

1 985

1 985

I 985

I 985

1 985

1980/85

1 823 325

1 823 325

1 121 032

1 121 032

7 262 361

7 262 361

527 518

615 512

4 087 457

4 150 118

527 115

51 0 587

1 993 952

1 121 591

2t a07 Lo2

r{ 097 000

16 353 353

449 734

449 734

459 585

459 585

3 538 589

3 538 589

1 838 135

1 838 135

301 559

30r 559

1 426 280

1 426 250

986 024

986 024

16 573 878

15 573 878

16 102 716

2 533 195

2 420 184

781 531

525 078

1 985

1985

599 251

722 455

33,9
34, 1

85, 4

72 r3

71,6
58,4

42,5
28,6

27,6
24,5

d

t52 63A

153 223

401 111

339 s82

55,0
54 19

l0

1 I Rheinland-Pfalz
12

13 Baden-württemberg
14

15 Bayern......
16

17 Saarland .

18

1 986

1 98s

34r5

25,7
2 141 748

2 141 748

738 549

550 248

1 985
't98s

15 147 037

15 147 037

8 911 580

3 737 246

7 494 647

7 494 647

34 ,1

26,4

I 476 542

I 476 542

2 376 411

2 376 4',t1

5 947 658

5 947 558

950 333

950 333

46 3s5 527

46 355 527

46 346 872

38,3
26 ,1

3 243 960

2 208 843

26r4
21 ,5

58,8
24,'t

33, s

l8 ,9

44 r6
17 .7

25,0
21 ,4

83 174

73 842

356 917

304 879

2 557 450

1 975 718

199 277

203 1 39

24 328

11 888

7 089 721

5 007 533

s 733 333

423 829

1 58 530

59 114

69 114

20,2
20,6

35,2
17 ,2

42,A

36,2
35r 5

l9
20

21

Bundesgebiet 47 ,0
30, 4

35, 3

Ernte-
nenge

Er tr a9-
fäh ige
Bäune

Er t rag
je

Baum

Jahr
Er tr ag-
fäh ige
Bäume

Er Er ag
je

Baum

dt Anzahl kq
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Obst
Kernobst, Pflaumen/Zwetschen und Walnüsse

Übriger Anbau

Ertrag-
fäh ige
Bäume

Lfd.
Nr.

1 373 591

1 373 591

3 723 672

3 723 672

6 538 405

6 638 405

I 840 r79
'l 840 r?9

446 619

569 232

226 407

275 930

1 554 262

1 739 934

2 462 329

I 683 755

65s 375

476 406

270 198

205 808

6 354 130

1 751 528

1 794 675

91 I 552

l4 711 381

I 089 457

10 620 020

474 269

474 269

120 105

137 415

89 103

130 578

470 122

611 127

973 497

720 s34

199 728

210 945

113 628

92 900

'11 
3 082

210 314

104 915

59 018

4 988 839

3 348 753

3 947 132

13 s76

13 s76

45 739

45 739

206 232

206 232

24 r6
28,0

3 341

3 801

460 693

450 693

1 16 764

r33 5r5

65 508

105 894

397 114

49t 702

830 536

692 959

199 167

201 466

32,5
41 ,4

25,3
29,o

25.3
29,0 2

651 347

651 347

34 ,8
42r4

3r0 353

3r0 353

1 512 385

I 512 385

2 782 827

2 782 827

28,7
42, 1

31,1

40 ,4

19,l
52.0

25,1

40,4

22 595

23 784

73 008

116 425

264 614

264 614

3

tl

41 ,7
46,7

37,1

25,4

35,4
56, 5

1 305 153

1 305 153

30r'l
37 ,g

5

6

559 247

569 247

31 290

31 290

2 683 352

2 683 352

637 957

637 957

103 896

403 895

31,4
25,9

99 475

99 475

43, 1

27 ,7

42 86r

27 575

9 951

9 479

26 454

2r 558

31,0
25,8

29,7
31 ,6

7

I

35r6

25,9
29.8
3'l ,5

31r8

30, 3

22,5
912

9

10

950 'l 3'l

950 131

7 552 390

7 652 390

28,4
21 ,7

525 257

525 257

1 509 349

1 509 349

120 s95

120 595

27 167

11 135

21 ,6
17 ,7

121 361

121 361

21 ,8
17 ,8

3 21t 617

3 214 617

r 488 754

1 488 754

a7 174

71 142

2 282 566

976 477

385 91 5

199 179

103 510

58 350

4 664 526

3 069 714

3 627 898

21 ,6
17 ,7

ll
12

83 ,0
23 r0

3 505 981

3 505 981

68, 5

29,7
2 400 086

1 041 102

291 354

291 164

40 ,3
22 rz

117 520

64 625

71 ,O

30, 4

13

14

4 951 534

4 961 634

36,2
18,5

25,7
'13,1

25,9
13, tl

15

15

881 219

881 2 19

399 501

156 642

31 ,3
17 ,6

45,3
17 ,8

335 506

335 505

4 540

4 540

934 272

934 272

1 003 623

30,3
11,4

1 406

558

34,7
29 19

31 ,8

4l r3
27 ,2
31rB

17

18

l9
20

21

330 956

330 966

3l r3
17 ,6

29 781 649

29 751 649

30 244 156

49 ,4
27,2
35, 1

40, I
27.4
31 ,8

12 220 505

12 220 605

12 412 803

324 313

279 050

319 234

1 l 285 333

1r 285 333

11 409 r80

Bi rnen

zusammen Marktobs tbau Übriger anbau

Ertrag
je

Baum

Ernte-
nen9e

Er tr ag-
fäh ige
Bäume

Er trag
le

BauIfl

Er nt.e-
menge

Er t ra9-
fäh ige
Bäume

Er tr a9
je

Baum

Er nte-
nenge

Er trag-
t ah rge
Bäune

Er t ra9
le

Baum

Ernte-
nEnge

AnzahI dtke dr AnzahI kq dr kg dr AnzahI kg
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Ertr ag
je

Baun

Er Erag-
fähige
Bäune

Ertr a9-
fäh ige
Bäume

Er nte-
menge

Land Jahr

kq dr AnzahlAnzahl

Lfd.
Nr

L
3.2 EndgüItige Ernteschätzung für

PfIaumen,/zwet

Marktobstbau

ErnEe-
menge

1 Schleswig-EoIstein 487 787

487 787

266 727

266 727

1 823 056

1 823 0s6

3 022 659

3 022 659

1 165 771

1 165 77'l

4 180 486

4 180 /t85

3 181 715

3 l8I 715

zu9ammen

25,0
33, 3

23,8
32,7

50 411

9q 421

4s6 455

607 039

315 780

287 472

1 507 476

1 318 071

543 357

519 849

169 567

203 I l5

4 192 548

4 477 A12

4 179 29A

13 986

r3 985

73 729

73 729

I 630

I 530

213 884

2r3 884

454 369

454 359

3 580

3 580

957 059

957 059

953 01 0

2 643

4 951

15 552

20 793

I 985

1 985

1 985

1 985

1 986

1 985

1 985

r 985

1 986

1 985

1 985

1 985

1 986

1 985

1 986

1 985

1980/55

I 986

1 985

18r 1

25 r1

88 235

122 288

6 218

5 218

1 125

1 5612

1 985

r 985

18r9

35, 44

6

8

5 Niedersachaen

7 Nordrhein-westfalen

9 Eesgen

720 398

987 906

22 052

22 052

5 225

7 222

27 ,l
24,7

l 939

2 041r0

1 I Rheinland-Pfalz
12

l3 Baden-Württenberg
1l

15 Bayern .

l6

17 Saar lanil
18

899 995

899 995

240 016

229 972

26,7
25,6

73 553

64 594

175 255

155 115

27 464

26 180

99s

1 192

303 85I

283 551

318 305

36 ,1
31r5

17 ,1
15 r3

160 61 I

150 51 1

509 954

609 9s4

27 rg
33, 3

19

20

21

Bundesgebiet 16 025 484

l6 025 484

15 200 465

26,2
27,9
25,5
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Obst
Kernobst, Pflaumen/Zwetschen und Walnüsse

schen

Übriger Anbau

Ertrag-
fäh ige
Bäume

Anzahl

Lfd
Nr

481 569

/t81 559

252 741

252 7t1

1 749 327
't 7 49 327

3 000 507

3 000 507

87 111

120 727

440 91 3

586 246

715 173

980 684

31 '! 841

285 429

165 353

155 378

1 332 221

1 r62 955

51 5 903

493 659

168 572

201 923

t5 389

16 389

s 683

5 583

52 613

52 613

91 938

91 938

39 835

39 836

17 977

r7 977

260 060

260 060

161 206

161 206

1 524

1 t75
r5 389

15 389

913

9r0
1 521

1 475

1t535

058

I
9

47 768

89 470

11,0

18, 3

5 78{
5 784

101

101

60'l

604

12,8

13,5

20 171

20 171

625

1 040

6 175

5 604

21 660

12 glt

l0 8tt
5 586

7 950

5 655

'19 433

18 6tl7

2t 002

1t 673

2 620

2 761

129 353

70 528

99 073

2

3

4

5

6

7

I

52 697

52 697

92 5t2
92 542

40 239

40 239

48 757

4A 747

264 707

261 707

165 '128
155 428

20 r97

20 497

738 445

738 445

7{8 699

23 16

14 ,1

11 ,7
12 rs

27 ,1

16, 8

15 ,5
11,9

5 183

6 613

21 821

13 022

10 920

6 752

8 086

5 187

50 309

18 984

23 173

1r 760

2 623

2 767

130 828

71 261

100 2'13

84

8rl

l8

8t
161

1 157 141

r r57 141
'10 3

403

4 6t7
| 641

1 222

1 222

109

56

9

10

11

12

685 111

586 r1l

3 726 117

3 726 117

3 021 105

3 021 r05

505 374

505 37/t

r5 058 425

r5 068 425

15 237 {55

8r0
810

136

132

19, 0

712

14r0

7 rl

876

337

171

g7

t3
1{

3

3

26

26

15

16

17

l8

3 888 797

4 194 151

3 850 992

17 ,7
9r7

13 r4

7 897

7 897

7 A62

r 475

733

1 1tlo

r9
20

21

730 548

730 5{8
7tl0 833

WaInüsee

zugammen Marktobstbau Übriger anbau

Ernte-
IIen9e

Ertrag-
fäh ige
Bäume

Er tr a9
je

Baurn

Ernte-
menge

Er tr a9-
fäh i9e
Bäume

Ernte-
menge

Ertrag-
fäh19e
Bäume

Ernte-
lEnge

alr Anzahl kq dt AnzahI dr AnzahI ilr
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Fachserie 3: Land- und
Forstwi rtschaft, Fischerei

Reihe l: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Dre jahrlrch erschernende Ouerschnrttsveroffentlrchung enthalt zusammen-
fassende Ergebnrsse aus den verschiedenen Gebreten der Landwrrtschafts-
statrstik. U. a. werden Strukturdaten uber Betrrebe der Land - und Forstwrrtschalt,
über Arbertskräfte, Bodennutzung, Ertrage, Vrehhaltung und trensche Erzeugung
veröffentlrcht. Angaben aus anderen statrstrschen Bererchen, z B uber Dunge-
mrttel, Prerse und Lohne rn der Landwrrtschaft sowre den Nahrungsmtttelver-
brauch, runden das Brld ab. lm Anhang werden Strukturdaten fur dte Mrtglteds-
ldnder der Europarschen Gemeinschaften gebracht

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: Bstriebe
2.1.1 : Eetriebsgrößonstrul(tur
ln jährlrcher Erschernungsfolge enthält dreser Beflcht Daten uber dre Großen-
struktur von landwrrtschaftlrchen Betfleben und Forstbetneben und rhre Ver-
änderu ngen
ln zwerlahrlicher Peflodrzrtät werden Ergebnrsse aus der Agrarbeflchterstat-
tung in folgenden Heften veroffenthcht
2.1.2: Eodennutzung der Betriebe
2.1.3: Viehhaltung der Betriebe
2.1.4: Botriebssysteme und Standardbetriebseinkommen
2.1.5: Sozialökonomische Verhältnisse
2.1.6: Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Botrieben
2.1.7: Außerbetriebliche Einkommen und Arbeitsverhältnisso für aus-
gewählte Betriobsgruppen
2.2: Aibeitskräft6
Diess Vsröffontlrchung enthalt dre Ergebnrsse der 1ährlrchen Arbertskrafteerhe-
bung rn der Landwirtschaft mrt Angaben uber Betrrebsrnhaber, Famrlrenangeho-
rige sowie famrlronfremde Arbertskrafte nach Art und Umfang rhrer Eeschdftr-
gung.
2.3: Technische Eotriebsmitt€l
ln dreiJährlrcher Erschernungsfolge bflngt drese Veroffentlichung Nachwer-
sungen ubsr den Bestand an Schleppern rm Allernbesrtz und rm uberbetrreb-
lichen Ernsatz
2.4 : Kaufw€rte tilr landwirtschaftlichon Grundbesitz
Drese Statistik wertet lährltch die Meldungen der Frnanzamter uber dre Ver-
äußerungsfalle fur Flachen landwlrtschaftlrcher Nutzung aus.
2.S.: Sonderbeiträgo (unrogel mä ßi9e Folge)
Bisher erschrenen:
2.S.1 : Methodische Grundlagon der Agraiberichterstattung

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstellung werdsn dre Anbaustatrstrken mrt den Ernte-
feststellungen uber landwtrtschaftlrche Fgldfruchte und Grunland, Gemuse, Obst
und Wernmost ausgewresen. Außerdem frnden stch Angaben uber Baumschul-
gehölze, Weinbestände und -erzeugung, Lagerbehaller rur Traubenmost und
Wern. Der Anhang enthält erganzende Daten über Dungemrttel, Nahrungsmrttel-
verbrauch usw.
3.1: Bodonnutzung
3.1,1 Gliedorung der Gesamtflächen
DioservierjährlrcheBerichtbringtdieErgebnrssederFlachenerhebungbrszur
Kreisebene rn erner Glrederung nach Nutzungsarten, dre auf dem Lregenschafts-
kataster aufbaut.
3,1.2 Landwirtschaltlich gonutzte Flächon
ln einem idhrlrchsn Beflcht (mrt Vorbericht) wrrd dre landwtrtschaftIch
genutzto Fldche nach Kultur- und Fruchtarten aufgeglredert.

Drsss Rerhe berichtet 1ährlrch über die Anbauflächen von Gemüse und Erd-
beersn.
3.t.4 Eaumobsttlächen
Aus den f ü n fi ä h r I i c h e n Obstanbauerhebungen werden Strukturangaben über
Betriebe, Anbauflächen und Sorton nachgewiesen.
3,1.5 ßobtlächon
Dieser ,ährliche Bericht snthält eine sachhch und regional geghederte Be-
standsaufnahme der Rebflächen mit marktonsntterter Produktton.
3.t.6 Anbau von Zierpllanzen
Diose Veröffentlichung berichtet tn d re i j d h rl i c h e r Peflodrzitat über den Anbau
von Blumen und Zierpflanzen fur den Verkauf.

3.1.7 Baumschulen, Baumschultlächen und Pflanzenbestände
Dre lahrl rche Veroflentlrchung enthalt Angaben uber dre Baumschulflache und
dre Bestande an Forstpflanzen sowre Obst- und Zrergeholzen
3.2 : Ptlanzliche Erzeugung
3.2.1 Wachstum und Ernto - Feldfrrichte, Gemusc, Obst, Trauben -
ln u n re g el m a ß r g er Folge erschernen lahrltch ca 1 3 Benchte mlt Angaben uber
den Wachstumstand, dre Erntevorschatzungen und dre endgultrgen Erntefest-
stellungen
3.2.2: Weinerzeugung
Ja h rl rc h er n Berrc ht uber dre erzeugte Wernmenge und thre Verarbertung
3.2.3: Weinbeständc und Lagerbehält6r
Ja h rl rch er n Ber rc ht uber dre Ergebnrsse der Wernbestande und Lagerbehal,
ter nach klerneren und großeren Verwaltungsbeztrken

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahresheftenthaltErgebnrssederVrehbeslandsstatrstrken,der Statrstrken
uber Mrlcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen und Flerscherzeugung,
Erzeugung von Geflugel sowre Flerschbeschau und Geflugetfterschuntersu-
chu ng

4.1: Viehbestand
Ja h rl rch vt er B e rrchte rntormreren uber dre Bestande an Schwetnen (Apnl,
Aug, Dez ), Rrndern und Schafen (Junr. Dez,), Pferden und Geflugel (Dez )

4.2 : Tierische Erzeugung
Zu dreser Rerhe erschernen folgende Veroffentlrchungen
4.2.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung (vrerteltahrtrch)
4.2.2 Milcheizeugung und -verwendung ( I a h r I r c h )

4.2.3 Erzeugung von Geflü961 (halblahrlrch)
4.3; Fleischbeschau und Gellügelfleischuntersuchung (tahrtrch)
4.4: (unb6s6tzt)
4.5: Hochsee- und Kristenfischerei; Bodenseefischerei
Ore Monats- und Jahresbeflchte bflngen u a. Anlandeergebnrsse rn der Glre-
derung nach Frscharten, Fanggebreten, Anlandeplatzen sowte Nachwetsungen
uber dre Frschererfahrzeuge

Ei nzelveröffentlichun gen
ln ca zehnlahrlrchem Turnus werden dle Ergebnrsse der Landwrrtschaftszahlun-
gen und rhrer Nacherhebungen rn Ernzelheften herausgegeben
Landwirtschaftszä hlung 197 9
Heft I Arbertsverhältnrsse tn den land- und forstwtrtschaltlrchen Betfleben
Hett2 Betflebe nach dem Schwerpunkt rhrer Vrehhallung
Heft 3 Eesrtzverhdltnrsse, Ztmmervermtetung, Wohnhausausstattung
Heft4 Landwrrtschaftlrche und nrchtlandwrrtschaftlrche Ausbrldung, Haushalt-

struktur, sozrale Srcherung
Gartenbauerhebung 1981 /82
Weinbauerhebung 1979 /8O
Binnenfischereierhebung 19A1 I Az

Systematiken

Systematlsches Güteryerzerchnrs für Produktionsstatrstiken, Ausgabe ,l982

STATISTISCH ES BUNDESAMT
GUSTAV-STR ESEMAN N-R 1NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42, Tel.: (O 61 31 ) 5 90 94/95, erhälttich.
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